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Politik und Preſſe
Wie wir ſchon in unſerer heutigen Morgenausgabe kurz

meldeten hat Reichsminiſter Dr Simons in der Feſt
ſitzung des R ichsverbandes der deutſchen Preſſe am 23 Jan
eine bemerkenswerte Rede über das Thema Politik und
Preſſe gehalten Da die Ausführungen geeignet ſind
manchen auch heute noch vorhandenen Jrrtum über die Stel
lung der Preſſe und ihrer geiſtigen Leiter im öffentlichen
Leben zu beſeitigen halten wir es für angebracht einen
ausführlichen Auszug aus dem amtlichen Stenogramm zu
geröffentlichen

Dr Simons ſagte u Die Preſſe kommt für die
politiſche Leitung eines Volkes in einer doppelten Eigen
ſchaft in Be tracht als Nachrichtenquelle und als Geoſtalterin
und Darſtellerin der öffen lichen Meinung Nach beiden
Richtungen iſt ihre Benutzung durch die S gatsmänner viel
älteren Datums als man denkt Jch erinnere zum Beiſpiel
an die Flugſchriſten Literatur der Reformationszeit und des
Dreißie jährigen Kricges Aber wie ärmlich nimmt ſich di ſe
Tätigkeit der Druderpreſſe gegenüber der politiſchen Be
deurung der heutigen Zeitungsliteratur aus die man mit
vollem Recht als eine Großmacht für ſich bezeichnet hat Die
Fülle des Tatſachenmat rials das die heutigen Tages
zeitungen aus dem Jn und Ausland in kürzeſten Abſtänden
zur Verfügung des Poli ikers ſtellen iſt durch keine noch ſo
wohl organiſierte Berichterſtattung amtlicher Vertreter zu
erſetzen Zwiſchen dieſen amtlichen Bor chten und dem Nach
richtenweſen der Preſſe beſtehen naturgemäß gewiſſe quali
tative Unterſchiede die man vielleicht mit den bekann en
Worten des Onkel Bräſig bezeichnen kann in der Richti
keit mögen die amtlichen Berichte den journaliſtiſchen im
ganzen über ſein in der Fixigk it ſind meiſt die Journa
liſten den Diplomaten über

Aber wie dem auch ſei der Tatſachenbericht iſt nur für
vas Publikum nicht für den Prlitiker der Hauptteil des
Rutzens der aus der Preſſe zu zi hen iſt Weit wichtiger
iſt dem Politiker die Preſſe als Jnſtrument der öſfentlichen
Meinung Er iſt ein Stümper in ſeinem Fach wenn er
nicht verſteht auf dieſem Jnſtrument zu ſpielen und ſich
von ihm vorſpielen zu laſſen

Das gilt auch für das Bismarckſche Zeitalter Bismarck
ſelbſt war nicht nur ein genialer Staa smann ſondern auch
ein genialer Journcliſt So übel er manchmal über die
Leute der Preſſe geurteilt hot ſo ausgezeichnet hat er es

erſtanden ſich die Preſſe dienſtbar zu machen Seiner ge
waltigen Natur entſprechend ging er auch dabei gern mit
Keulenſchähen vor Seine Neigung zur Preſſe hat er auch
och der Entlaſſung bekundet Jm Archiv des Auswärtigen
Amts liegen 25 Bände mit Zeitungsartikeln die Bismarck
nach ſeinem Abgang entweder ſelbſt verfaßt oder doch in
ſpiriert Ha Unter dieſen Artikeln beſindet ſich die be
rühmte Veröffentlichung über den deu ſch ruſſiſchen Rück
verſicherungsvertrag durch die der alte Steuermann der
deurſchen Reſchszpolitik ſein Volk noch einmal vor den Ge
fahren des neuen Kurſes warnen wollte

Wie viel mehr gilt der Grundſatz der Verbindung von
Politik und Pr ſſe ſür ein demokratiſches Zeitalter und für
das Leben eines Volkes das ſich eine ſo freie Verfaſſung ge
eben hat wie das deutſche in Weimar Es iſt charakteriſich wie heute eigentlich jede leitende Behörde ſich einen

eigenen s zu ſchaffen verſucht um für die
ron ihr betriebene Staatskunſt im Volke unter eigener Ver
antwortung Stimmung zu machen und di Vertretung ihrer
Vorlagen und Entſchließungen vor der Oeffentlichkeit vor
z rreiten Ich will nicht ſagen daß ich dieſes Symptom
für die politiſche Bedeutung der Preſſe h als ein
Zeichen goupernementaler Geſundheit betrachte Aus
mehr behördlichen Quellen die Preſſe geſpeiſt wird um ſo
leichter ergeben ſich Widerſprüche in der Haltung der Regie
rung und in ihrer Beurteilung durch das Volk Jn der
inneren Politik laſſen ſich derartige Widcrſprüche noch
einigermaßen ertragen denn hier iſt die öffen liche Mei
nung aus natürlichen Gründen in ſich ſpalten und wider
ſpruchsvoll Das innere politiſche Leben jedes regſamen
Volkes bedarf ſtarker parteipolitiſcher Gegenſätze um ge
ſund zu bleiben Es iſt nötig daß ſich die Jntereſſen der
verſchiedenen Volksteil in ihrer horizontalen und vertikalen
Gliederung llar heraus arbeiten damtt bei ihrer Abwä
gung durch den Politiker die Wucht cines jeden Jntereſſes
poll erkannt und richtig eingeſchätzt wird Die Aufgabe
jene Faktoren des politiſchen Lebens an den Tag zu brin en
liegt der Parteipreſſe ob wobei ich nicht nur an politiſche
fondern auch an wirtſchaftliche Parteien denke Reſſorts
haben bekanntlich auch verſchiedene t dieſe ſollten
in ſich und ohne Zuziehung der Preſſe ausgeglichen werden
Dagegen iſt es geradezu Pſlicht den Unterſchied der Welt
anſchauungen und der Jntereſſen freier Verbände der Ge
jellſchaft durch die Preſſe mit allem Nachdruck klar zu ſtellen
Nicht der Widerſpruch und der er als ſolcher ſondern
nur die Form des Kampfes kann in dieſem Falle Gegenſtand
kritiſcher Betrachtung ſein

Halten Sie es nicht ſür eine Anmaßung wenn ich für
die äußere Politir hier eine Sonderſtellung in Anſpruch
nehme Auch die waffenmächtigſten Regierungen haben
immer großen Wert darauf legen müſſen bei Streitfragen
mit dem Ausland die Preſſe ihres Landes hinter
lich zu haben Wieviel mehr bedarf einer ſolchen Stütze
eine Regierung wie die Deutſche deren i e Kampf
rer dem Ausland überhaupt nicht mehr mit

a ffen macht ausgefochten werden kann Der Gedanke

pertreten in der man das Recht auf ſeiner Seite
könnte den Staatsmenn wohl über das Gefühl hinweg heben
daß ihm keine Waffen gellieben ſind um dem Recht zum

ein völlig geſchloſſenes und einiges Volk in einer Sache
weiß

Leider iſt dieſer Vorwurf

ihrer idealen Reinheit willen locken Aber ſo gut wird es in
unſerem höchſt verwickelten Verhältniſſen ſchwerlich irgend
eine m Poltitter und ſicherlich nicht einem deutſchen Wis ſoll
ein einkeitlicher Volkswille für die Außenpolitit geſchaffen
werden wenn ein Teil der Bevölkerung mit dem Gedanken
ſyſtem des öſtlichen Bolſchewismus ein anderer mit dem der
weſtlichen Militär und Machtpolftik in Einklang ſteht Hier
muß auch die willigſte und die beſt geleitete Preſſe verſagen
wenn ſie nicht die Fühlung mit ihrem Leſerkreis ver
lieren will
Washeißtüberhaupt eine Preſſe leitenWie man eine Sreſſe nicht leiten ſallte haben wir während

der Kriegsjahre ſchaudernd erlebt Jch kann nur eine Preſſe
hoch einſchätzen die ſich in dieſem Sinne überhaupt
nicht leiten läßt Die deutſche Preſſe wenigſtens
die auf die es für die politiſche Bildung der öffentlichen
Meinung überhaupt ankommt hat Gott ſei Dank
ihren eigenen Charakter Sie iſt ſtolz darauf und
wacht eiferſüchtig darüber daß man ihm nicht zu nahe tritt
Ein Verſuch die deutſche Preſſe anders
leiten als in der Richtung ihrer politiſchen
Ueberzeugung wäre zur Erfolg loſigkeit ver
urteilt

Und doch lechzt die Preſſe geradezu nach einer richtigen
Führung Die richtige Führung beſteht meines Erachtens
darin daß der Politiker den Vertretern der Preſſe die
Tatſachen mitteilt die ſie nicht kennen die aber für
bie Veurteilung der politiſchen Lage wichtig ſind und daß
er ihnen die Ziele aufzeigt nach denen er die Politik
ſeines Landes führen will Das Urteil äber die
Tatſachen und die Ziele muß er aber derPreſſe überlaſſen Wo ſie mißbilligt wird ſie ihrer
Wehen de Anſicht mit Freimut und mit Schonung der
Jntereſſen des Landes Ausdruck zu geben haben Bei einer
ſolchen Zuſammenarheit können Politiker und Preſſe nur von
einander lernen und die Geſamtheit wird ſich wohl dabei
befinden

Uebrigens ſind die Begriffe Politiker und Preſſe
mann keine gegenſätzlichen Der Journaliſt über dem Strich
iſt eben auch in erſter Linie ein Poliriker Jn ſo
manchem Korreſpondenten und Redorteur ſteckt ein Staats
mann wenn auch die Karriere vom Redaktions zum
Miniſterſeſſel bei uns keine übliche iſt Es kann der Politik
eines Landes nur frommen wenn der Journaliſt im Poli
tiker nicht den Bürokraten ſondern den Staatsmann und
der Politiker im Journaliſten nicht den Neuigkeitskrämer
ſondern wiederum den Staatsmann erkennt und achtet

Der handelnde Staatsmann und beſonders der Außen
politiker tann ſein Ziel nur ſelten klar bezeichnen Er kann
den Weg zu ſeinem Ziel nur mit vorſichtigen Schritten gehen
ja er muß ſchon gewonnenes Gelände opſern um das Ziel
auf neuem Wege zu erreichen Man hatte ſich ja bei uns
allmählich gewöhnt aus dieſer Not eine Tugend zu machen
und ſie als Realpolitik zu preiſen Der Jpurnaliſt dagegen
darf ſein Ziel ofſen verlündigen und auf geradem Weg ihm
zuſtreben Die deutſche Preſſe hat heute die hohe Aufgabe
die politiſche Jdee in ihrer ganzen Macht und Reinheit über
unſerem Vaterland leuchten zu laſſen Die Pflege der Jdeen
ſür die unſere Gegner angeblich in den Krieg gezogen ſind
und die der Friede von Verſailles ſo ſchmählich verleugner
hat iſt in die Hand der deutſchen Preſſe gegeben

Nun bitte ich mich aber nicht dahin mißzuverſtehen als
wenn ich der Preſſe Prinzipienreiterei empfehlen wollte

er deutſchen Preſſe nicht immer
ohne Begründung gemacht worden und es gibt Kritiker die
z in einer Reigung zu eigenſinnigem Feſt
halten an Dogmen und Doktrinen die Anter
legenheit der deutſchen Preſſegegenüberder
Preſſeder Weſtmächte ſinden wollen Jn der Tat iſt
es für den aufmerkſamen Beobachter unverkennbar daß die
franzöſiſche Preſſe dem Wechſel der politiſchen Situation mit
ſchnellerem pſychologiſchen Verſtändnis folgt daß die eng
liſche re den Ereigniſſen mit kühlerem Wirklichkeitsſinn
gegenäberſteht und daß ſowohl die franzöſiſche wie die eng
liſche Preſſe in Dingen der äußeren Politik ihres Landes eine
ſtraffere Selbſtdiſziplin auſweiſt als durchſchnittlich die
deutſche Manchmal überkommt den deutſchen Staatsmann
ein Geſühl des Neides wenn er erkennt mit welcher Behen
digkeit die fremde Preſſe dem Hieb des Gegners ſekundiert
mit dem er die Klingen zu kreuzen hat während ihm dieſer
oder jener deutſche Journaliſt mit der beſten Abſicht in die
Parade fährt
Und dennoch möchte ich die deutſche Preſſe

nicht mit einer ausländiſchen tauſchen Sie iſt
ein viel reicher inſtrumentiertes Orcheſter auf dem die
Symphonie unſerer öffentlichen Meinung geſpielt wird als
das der anderen Völker

Gemeinſam mit der Jnlandspreſſe erwächſt heute der
deutſchen Auslandspreſſe die vornehme Pflicht den Deutſchen
cußerhalb der Reichsgrenzen Mut und Willen zu ſtärken im
Kampf um die Erhaltung ihres Volkstums

Die Vertreter der deutſchen Preſſe können den politiſchen
Aufgaben die ihnen geſtellt ſind nur gerecht werden wenn
ſie in ein richtiges Verhältnis zu den führen
den Kreiſen in Deutſchland kommen und wenn
dieſe führenden Kreiſedas richtige Verſtänd
nis für die Vertreter der Preſſe gewinnen
Dieſe en kann nicht erfüllt werden wenn der
journaliſtiſche Beruf nicht ein ſozicles und ethiſches Niveau
einhält das ihm geſellſchaftliche Sicherung und
perſönliches Selbſtgefühl gewährt Es iſt das
hohe Verdienſt der Gründer des Reichsverhandes der Deut
chen Preſſe daß ſie ihrem Stande ein ſolches Niveau zu ver
chaffen x haben das den freien Blick für das Ganze

Eiege zu verhelfen ja dieſe Aufgabe könnte ihn gerade um l exmögli
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halle Dienstag den 25 Januar 1921

Ausführung der

Die Pariſer Konferenz
Der geſtern abend ausgegebene amtliche Bericht lautet

Jn einer Sitzung die von 7 Uhr nachmittags dauerte
e die r die Beratung der Emwaffnungsfrage
eutſchlands fortgeſetzt Sie hat enſchieden daßz die Sach

verſtändigen ſür Heer Marine und Luftſchiffahrt ſich
morgen vormittag unter dem Vorſitz von Marſchall Foch zu
ſammenfinden ſollen um die Maßnahmen feſtzulegen die
durch Deutſchland getroffen werden ſollen um die völlige

Friedensvertragsklaufeln betreffend dieEntwaffnung durchguführen Die Sacht erſtündigen follen
der Konferenz alsdann berichten Jn der morgen normittac
ſtattſindenden Sitzung wird zunächſt über die Lage in Oeſter
reich geſprochen alsdann wird in eine Prüfung der grie
chiſchen und der Orientfrage eingetreten

Die Parteien der Mitte und dte
Preußenwahlen

In einer überaus ſtark beſuchten Verſammlung in
Magveburg führte Senator Dr Pererſen als er auf die
Preußenwahlen zu ſprechen kamen die eine entſcheidende Be
deutung auf die Enrwiälung im Reiche hätten unter großem
Beifall folgendes aus Nach der Einleitung der Wahlbe
wegung ſei zu erwarten daß dieſelben Fehler begangen
würden wie bei der Reichstagswahl Es gelte die Mittel
parteien zu ſtärken da nur eine Koalition diefer Parteien
Gewähr für eine ruhige günſtige Entwickelung innerpolitiſch
wie außenpolitiſch biete Sowohl die Mehrheitsſozial
demokratie wie beſonders die Volkspartei haben
auf ihren Preußentagen daſür jedes Verſtändnis
vermiſſen laſſen Die Volkspartei lehne ſich wieder an
die radikale Partei der Rechten die Deutſchnationclen an
und konzentriere ihren Kampf auf die Demo
kraten wie früher ſachlich durchführen Aber wenn das
ſo weiter gehe ſo würden wir am 20 Februar vor demſelben
Scherbenhauſen ſtehen wie am 6 Juni 1920 Die Demokraten
würden ſich dann ſehr zu überlegen haben ob ſie ſich wieder
bereitfinden laſſen werden bei der Regierungsbildung die
Brücke zwiſchen links und rechts zu bilden Entſcheide ſich das
Volk wieder für eine Verſtärkung der radikalen Parteien der
Rechten und Linken ſo käme ſür die Demokraten ernſtlich in
Frage ſich die Entwicklung der Dinge von der
Zuſchauertribüne anzuſehen Es iſt zu hoffen
daß dieſe ernſten Worte in denen die Vernunft und nicht die
von der Volkspartei beliebte Stimmungsmache zum Aus
druck kommt beachtet werden und daß ſich die zweifellos unter
außen und innenpolitiſchem Druck nervös gewordenen
Wählermaſſen zu der Erkenntnis aufraffen daß Politi
und Lyrik grund verſchiedene Dinge ſind

Keichsnotopfer und Kriegsanleihe
Jn der geſtrigen Sitzung des Steuerausſchuſſe

fragte zunächſt der Sozialdemokrat Keil wie ſich die Regie
rung die Erledigung der Novelle zum Einkommenſteuer
geſetz denkt Für den Fall daß auch Fragen des Tarifs
alſo der Höhe der Einiommenſteuer angeſchnitten würden
wäre weiteres Material unbedingt notwendig Der Reichs
finanzminiſter erwiderte daß die r ſo umfangreichen
Materials wahrſcheinlich vier bis ſechs Wochen dauern

würde daß die Regierung aber den dringenden Wunſch habe
die Novelle zur Durchſührung zu bringen er bezeichnete
dann diejenigen Teile die unbedingt bis zum 4 Februar
verabſchiedt ſein w Die Beratung über das Rayon
ſteuergeſetz das die Preisſteigerung und den Wertzuwachs
inſolge Fortfall von Baubeſchränkungen und Bauverboten
in den aufgelaſſenen ehemaligen Feſtungsrayons treffen will
wurde bald abgebrochen weil man ſich die Schwierigkeiten
der Veranlagung nach den Vorſchriften des Geſetzes nicht
klar machen konnte Nunmehr ging der Ausſchuß zu S 43
des Reichsnotepfers über um zu beraten wieweit Kriegs
anleihen zur Bezahlung des Reichsnotopfers angenommen
werden können Der Reichsfinanzminiſter erklärte daß dies
auch über den 31 Januar 1921 geſch hen könne Bis dahin
ſei die Friſt bereits gegenüber dem Geſetz verlängert Die
Friſt werde auf einen Monat nach Zuſtellung der vorläufigen
Veranlagung ausgedehnt Die Vergünſtigung der Annahme
zum Nennwert ſolle für Kriegsanleihen i an Abkömmlinge
geſchenlt ſind nicht eintreten Zu viel hinterlegte Stü
würden zurückgegeben werden Barmittel könnten dafür nicht
ausgezahlt werden Auch ſonſt ſtellte der Miniſter Ent
gegentommen in Ausſicht Die Vertreter aller Parteien
mit Ausnahme der Sozialdemokratie erklärten ſich mit den
Ausführungen des Miniſters einverſtanden indem ſie derAusdrut gaben daß ſich im Laufe der weiteren

erhandlungen und wenn ſich die Sachlage beſſer überſehen
laſſen werde der Finanzminiſter ſich noch zu weiteren Er
eichterungen bereit ſinden würde Jnsbeſondere wurde

hierbei von demokratiſcher Seite darauf hingewieſen daß
der Reichsfinanzminiſter allen Grund habe bei Annahme
der Kriegsanleihe möglichſt entgegenzukommen da das Reich
doch in abſehbarer Zeit wieder zu Anleihen ſchreiten müſſe

und das die jetzige r der r dieB rcitwilligkeit wieder Reichsanleihen zu zeichnen ſehr be
einſluſſen würde

Die Fibſtimmung in Oberſchleſien

e die e t rolgen r die mmüng w ngatteniſchen szittommiſſariais mitteteilt u g
die Beſtimmungen zu verstlentlihe n

m
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1 Alle Stkimmberechtigten der Kategorte B gedur
tige aber nicht anſäſſige Perſonen erhalten
von dem paritätiſchen Ausſchuß eine Benachrichtigung ob ſie
in die Stimmliſte eingetragen ſind oder nicht und zwardurch die Poſt n Rüaf in

Für die Schreibwei e der Namen wird am beſten die

auf der Geburtsurkunde gewählt Jm übrigen ſollen die
paritätiſchen Ausſchüſſe in dieſer Frage nicht peinlich genau
ſondern entgegenkommend ſein Es ſoll ausreichen wenn
V die eibweiſe der Klang des Namens wiedergegeben
wird

3 Jn dem Antrage auf Eintragung in die Stimmliſte
Kategorie B Anlage 1 der Vorſchriften iſt unter Nr 15

anzugeben das Datum an dem der Stimmberechtigte ſeinen
Wohnort in Oberſchleſien verließ Eine ungefähre Angabe
des g guntt genügt wenn eine genauere Angabe nicht
möglich i

4 Der Servis du Plebiscite iſt damit einverſtanden
daß die Eintragungen der Abſtimmungsliſten durch die Or
ganiſation des deutſchen und polniſchen Plebiszitkommiſſa
riats den paritätiſchen Ausſchüſſen übermittelt werden

Sozialiſtiſche Wahlniederlage in Lippe
Nach einer WTB Meldung aus Detmold ſind bei

den Wahlen zum Lippiſchen Landtage folgende Stimmen
zahlen verzeichnet worden
Deutſchnational 17 600 gegen Reichstagswahl 400
Volkspartei 15 200 gegen Reichstagswahl 2800
Demokraten 8 800 gegen Reichstagswahl 200
Sewerkſchaftsbund 44 000 gegen Reichstagswahl 4400
Mehrh Sozialdem 25 400 gegen Reichstagswahl 2400
Unabhängige 2 400 gegen Reichstagswahl 3600
Kommuniſten 3 400 gegen Reichstagswahl 3400

Geſchwächt find aus dem Wahlkampf alſo hervor
jegangen die beiden Reichsparteien mit zuſammen 3200
and da Unabhängigen mit 3600 Stimmen Die letzteren
änd c S die Kommuniſten abgewandert mit Ausnahme von
200 S nmen die den Mehrheitsſozialiften zugute ge
kommen ſein dürften Außerdem iſt bei der Sozialdemo
ratie ein Mehr von 2200 Stimmen zu verzeichnen wäh

rend bei den nichtſozialiſtiſchen Parteien denen auch der
Hewerkſchaftsbund zugerechnet werden muß ein Plus von
1600 abzüglich der 3200 der Rechtsparteien alſo poſitiv von
400 feſtgeſtellt werden kann Gegenüber den Reichstags
vahlen iſt alſo eine um 3600 Stimmen größere Wahlbeteili

zung erfolgt Die Mandatsverteilung ſtellt ſich Sozial
demokraten 7 Volkspartei 4 Deutſchnationale 5 Demo
traten 2 Gewerkſchaften 1 Kommuniſten 1 Unabhängige
Ein Mandat ſteht noch aus bis die Ergebniſſe der hrief
lüchen Wahl die zum erſten Male in Deutſchland durch Lippe
ingeführt iſt bekanntgegeben ſind Die ſozialiſtiſchen Par
eien haben alſo nur 8 von 21 Mandaten erhalten oder
enfalls 9 wenn ihnen das fehlende noch zufallen ſollte
Die Rechtsparteien haben ebenſoviel Mandate Das Züng
lein an der Wage bilden alſo auch hier wieder die Demo
kraten und dazu die Gewertſchaften Eine ſozialiſtiſche Re
gierung würde demnach unmöglich ſein eine Rechtsregierung
aber auf ſchwachen Füßen ſtehen Das Geſündeſte wäre

eine r der Mitte die ſich auf die 14 bzw
15 ndate der Volkspartei Demokraten Gewerkſchaf ler
und Sozialdemokratie ſtützen könnte Man ſieht auch an
dieſem Beiſpiel wieder daß die wirkliche Mitte bei
der Demokratie liegt

Die Unſicherheit in Oberſchleſten
Kattowitz 24 Januar Pormittags wurde die Stations

aſſe in Raosdzin durch vier Banditen mittels Dynamit in
die Luft geſprengt Eine Beraubung der Kaſſe wurde durch
Eiſenbahnbeamte und Abſtimmungspolizei verhindert Drei
Banditen wurden verhaſtet

Unterbeltungsbeilagse der Sagale Zeitung
Mittwoch 26 Januar Jnhalt Flammen Roman von Hans
Su Is e Die Fochherrſchaftliche Wohnung Von Ernſt
Sohlis Vom nd des Fremdenlegionärs Berliner
Theaterfraziergänge Deutſchland als Regengebiet Bunte
Zeitung Literatur

Im Spielklub
VonWartin Feuchtwanger

Nachdruck verboten
Spiel lub
Man ſpielt Baccarat Alles erſcheint ruhig und ge

zämpft Aber ein Fieber kocht in dem Raum das an
Wahnſinn grenzt Die Augen flackern die Hände zittern
Ab und zu entringt ſich einem ein Seufzer ab und zu hebt
ſich eine Bruſt als ob einer aus langjähriger qualvoller
Gefangenſchaft befreit würde Blicke ſenken ſich und irren
troſtlos herum

Spielt man ſonſt nur um Tauſende ſo wird heute um
Zehntauſende geſpieſt Hohe Stöße von Tauſendern und Hun
dertern liegen vor dem Bankier Jſt das Spiel gemacht

Es kann immer noch geſetzt werden Ab dafür
Der Bankier überfliegt die beiden Seiten Rechts 35 000
Mark und 17000 Mark und 21000 Mark und 6000 Mark
und 9000 Mark und 1500 Mark und 800 Mark und 250

Mark ünks 31000 Mark und 17300 Mark und 1500 Mark
und nochmals 1500 Mark und 600 Mark Der Bankier gibt
Rechts eine Karte links eine Karte ſich ſelbſt eine Karte
rechts eine zweite Karte links eine zweite ſich ſelbſt eine
weite Rechte Seite Es wird gebeten Linke Selte Es
wird gebeten Der Bankier ſieht ſeine Karte an DieSant hat Er ſtreicht alles Geld ein und lt An
nähernd 150 000 Mark Jch bitte das ſte Spiel
zu machen

Unermüdlich Millionäre zittern und ſehen mühſam
errichtete Banlen einſtürzen

Unten an der linken Seite hinter dem Tiſch ſitzt ein un
ſcheinharer Herr Er ſitzt ſeit zwei Stunden auf demſelben
Stuhl und hat noch niemals geſetzt Er betrachtet ſtändig
ind mit Aufmerkſamkeit die Runde ohne teilzunehmen

Das letzte Spiel ruft der Klubeiter
Jch bitte das Spiel zu machen ruft der Bankier Un

jummen werden vorge choben
Der unſcheinbare Herr greift in die Bruſttaſche bringt

nen Stoß Banknoten hervor und lezt ſie auf den Tiſch

e h e gerz unDer Bankier gibt Karte links eine Karte

Deutſches Reich
Deutſchnationale und Jentrum Der Ruck nach links

den die Zentrumspartei ſeit den NRovembertagen gemacht hat
und der auch äußerlich dadurch zum Ausdruck kommt daß die

ürſten und Grafen die ſonſt in ihr ſaßen reſtlos verſchwun
n ſind hat die Deutſchnationalen veranlaßt den Verſuch

zu machen die re ten Teile des Jentrums zu ſich
herüberzuziehen Die Deutſchnationalen hatten daher eine feſt
liche Verſammlung der deutſchnationalen Katholiken in Ber
lin einberufen in der General v Gallwitz der die Hauptrede
hielt ausführte daß es dem Zentrum nicht nur an Köpfen
ſondern auch an Charakteren fehle und darauf hinwies daß
das Zentrum die Sozialdemokratie förderre Jntereſſant war
die n daß eine ganze Anzahl katholiſcher Studen
tenverbindungen geſchloſſen deutſchnational geſtimmt hätten
Ob es den Deutſchnationalen gelingen wird das konfeſſio
nelle VBand das das Zentrum umſchließt zu lockern iſt für die
nächſte Zeit jedenfalls mehr wie fraglich Es entbehrt aber
eines gewiſſen pikanten Reizes nicht daß die Leute die
ſeinerzeit das Wort vom proteſtantiſchem Kaiſertum im
Gegenſatz zu den katholiſchen Habsburgern geprägt haben
jetzt um die Gunſt der katholiſchen Kreiſe buhlen und noch
dazu wie es Gallwitz tat mit dem kommenden Zuſammen
en Oeſterreich operieren

ie Mörderzentrale Bisher kannte man eine ſogen
Mörderzentrale nur aus den Zeitungen der äußerſten

Linken die nach deren gruſeligen Schilderungen die Aufgabe
hatte Tr Kommuniſten zu beſeitigen Dem unab
hängigen Abg Ledebour iſt es nun gelungen eine Kom
muniſtiſche Mörderzentrale zu entdecken Auf deſſen Aus
führungen hatte der Reichsminiſter Koch am 15 Januar im
Hauptausſchuß dei Beſprechung der linksradikalen Agilation
n Die Kommuniſten haben jetzt verſtimmt aufs
äußerſte gegen ihren alten Freund Ledebour eine höchſt ver
zwickte Anfrage an den Miniſter gerichtet in der ſie n a
anfragen welche Maßnahmen die Reichsregierung getroffen
hat um die geſetzwidrige Einrichtung auſzuheben und ihreMitglieder den Gerichten zuzuführen und was ſie weiter
zu tun gedenkt wenn ſich die Angaben Ledebours als Phan
taſieprodukt herausſtellen um die Verleumdung der kom
muniſtiſch geſinnten Deutſchen gutzumachen Natürlich iſt
die Anfrage nur geſtellt um den alten Freund und jetzigen
Gegner Ledebour irgend wie Unannehmlichkeiten zu be

AuslandsRunöſchau
Der ſchweizer Vundeszat hbeantragt bei der Bundesver

ſammlung die provpiſoriſchen Beſchränkungen in der
areneinfuhr vornehmen und Zollerhöhungen

durchführen zu dürſen Beide Enträge ſollen die einheimiſche
Induſtrie in ihrer gegenwärtigen Kriſe nach Möglichkeitſchühen und der Arbeitsloſigkeit r r Der Bundes
rat wählte zum Direktor des eidgenöſſiſchen Ar
beitsamtes den bisherigen Delegierten des Volkswirt
ſchaftsdepartements für ſoziale Geſetzgebung Pſiſter

Keine ruſſiſchen Angriffsabſichten Eine amtliche
ruſſiſch Kundgebung tritt den in Weſt und Mitteleuropa
verhreiteten Gerüchien von ruſſiſchen Angriffsabſichten für
das nächſte Frühjahr entgegen Sie entbehrten jeder Grund
lage und die Ausſtreuungen ſeien nur ein Deckmantel für
ncue Verſchwörungen und Pläne der internationalen Gegen
revolution Die ganze Arbeiterſchaft Rußlands ſei von dem
Ruf nach Frieden und nach friedlicher Arbeit durchdrungen

Das ſpaniſche Kabinett iſt zurückgetreten

Provinzial achrichten
Hornburg 25 Jan Wintergewitter Bet einemüber unſern Ort hinziehenden Gewitter ſchlug der Blitz in die

Windmühle im benachbarten Neinſtedt ein und ſchlug einen
Flügel herunter

zweite Karw ſich ſelbſt eine zweite Karte Rechte Seite
Es wird gebeten, linke Seite hat neun Die Bank hat acht

Der BPankier ſtreicht die Gelder der rechten Selte ein
und zahlt links ans Auf die Noten des unſcheinbaren Herrn
werden 25 Tauſender geregt

Alles ſteht auf Die Erregung bricht ſich Bahn Mit
wilden Geſten ſprechen die Herren durcheinander

Sie ſind ein ruhiger Spieler ſagt einer zu dem un
ſcheinbaren Herrn der mit halbgeſchloſſenen Augen daſteht
Ein einziges Mal geſetzt Und gerade beim letzten Spiele

Sie ſpie en wohl nicht viel
Jch habe noch niemals geſpielt und ich werde auch nie

wieder ſpie en Aser es handelte ſich um die Exiſtenz meines
Kindes Das Kind iſt lungenkrank Wenn ich es nicht auf
ein Jahr nach Davos ſchien kann iſt es verloren Jch
verdiene knapp ſo viel daß ich leben kann Woher ſoll ich
50 000 Mark für einen Aufenthalt in der S iz nehmen
Jch habe meine Bücher verkauft und meine Violine und alles
in der Wohnung was nicht unbedingt nötig iſt Jch habe
nicht mehr als 25 000 Mark dafür bekommen Jetzt kann
ich das Kind in die Schweiz ſchicken

Und wenn Sie die 25 000 Mark nun verloren hätten
un wäre das Kind geſtorben, ſagt der unſcheinbare

r

Vardon, ſagt ein wohlbeleibter Herr im Pelz
mantel da er an den unſcheinbaren Herrn geſtoßen iſt
und er wendet ſich wieder ſeinem Begleiter zu Nein ich ſage
Jhnen ich habe 870 Mille verloren nicht mehr und nicht
weniger Das nächſte Mal werde ich es wieder gewinnen

Waldeyer F
Am Sonntag iſt der berühmte Berliner Anatom Geh Rat

Wilhelm v Waldeyer Hartz im 85 Lebensjahr ge
ſtorben Er war 1836 im Braunſchweigiſchen e be
ſuchte das Gymnaſium in Paderborn ſtudierte Mathematik
Naturwiſſenſchaften Medizin und Anatomie in Göttingen
und Greifswald war tätig ar Anatomiſchen Jnſtitut in
Berlin und an den Phyſiologiſchen Jnſtituten in Königs
berg und Brestau als Privatdozent in Breslau als Pro
feſſor für patho ogiſche Anatomie in Straßburg und ſeit
1883 als Ordinarius für Anatomie ig Berlin

Der Aufſchwung des anatomiſchen Unterrichts an der Ber
liner Univer ität datiert von ſeinem Eintritt in den Lehr
körper Er hat ſein Lehramt bis 1910 ausgelbt Darnach
betätigte er ſich als Mirglied der Akademe der Wiſſenſchaften
lediglich als Forſcher Als Sekretär der mathematiſch natur
wiſſenſchaftlichen Kiaſſe ſowie auch als Hehrer hat er in ſelbſt
loſer Weiſe zah reichen Aufſtrebenden die Wege geebnet Seine

Erfurt 28 Jan Wohl verdiente Strafe Aur
der Straße wurde ein Arzt aus Jlmenau ohne jeden Grund an
gerempelt und geſchlagen Der Straßenrüpel wurde ermittelt
und zu acht Monaten Gefängnis verurteilt

Stendal 23 Jan 63 000 Mark für einen Zucht
bullen Eine en von 9 Bullen fand in der Vieh
ausſtellungsbhalle ſtatt Die Tiere waren durch den Verband
für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandründes in der Provin
Sachſen aus Oſtfriesland eingeführt Die erzielten Preiſe be
wegien ſich zwiſchen 25 500 und 63 000 Mark Käufer der beſt
bezahlteſten Tiexe waren Stammäucht Genoſſenſchaft Belkau
Landkreis Stendal 53 000 Mark Zuchtgenoſſenſchaft Carritz
Landkreis Stendal 60 000 Mk Zuchtgenoſſenſchaft Groß Enger
ſen Kreis Gardelegen 54 000 Mark und Rittergutsbeſitzer Vh
Hellmann in Warchau Kreis Jerichow 2 54 000 Mark

Ronshauſen b Bebra 23 Jan Räuberiſcher Ueber
fall Dieſer Tage wurde in den frühen Abendſtunden auf der
Straße Ronshaufen Hönebach der Gelegenheitsarbeiter Hermann

it von hier von zwei Männern überfallen lebensgefähr
lich verletzt und ſeines Geldes rund 3000 Mark ſeiner
Taſchenuhr eines Paares Damenſchuhe ſeines Ruckſackes und
ſeines Schließkörbchens beraubt Die Täter die anſcheinend aus
Machtlos ſtammen konnten noch nicht ermittelt werden

Mühlberg 24 Jan Der Schulſtreik iſt hier bereits
einen Tag nach der großen Bürgerverammlung von denjenigen
welche ihn angeordnet hatten ausdrücklich wieder aufgehoben

worden 3Blankenburg 24 Jan Werber zur H,remden
le gion Dem hieſigen Amtsgericht zugeführt wurde ein aus
wärtiger junger Mann weil er im Verdacht ſtand hier für die
Fremdenlegion zu werben Dieſer Burſche hatte unter anderem
die Dreiſtigkeit in einem hieſigen Tanzlokal ein Hoch auf General
Foch auszubringen Und da hat ſich niemand gefunden dem
Burſchen einen Denkzettel zu geben

Quedlinburg 25 Jan Eine Herabſetzung der
Brotration um 50 Gramm für die Woche machte ſich infolgeder unzureichenden Belieferung der Stadt durch die Reichsgetreide

ſtelle nötig Bisher konnte die Ration von 2000 Gramm nur
gegeben werden weil das Lebensmittelamt noch über Reſerven
verfügte die nunmehr aufgebraucht ſind Das Brotgewicht von
1950 Gramm entſpricht dem in den meiſten anderen Städten des
Reiches zur Zeit verausgabten Der Brotpreis wird um 10 Pf
herabgeſetzt

Magdeburg 23 Jan Der Zweigverband Sachſen
Anhalt des Deutſchen Müllerverbandes hjelt hier
ſeine Hauptverſammlung ab Ueber die Gründung einer Müller
Bank die in der Ausſchußſitzung des Verbandes in Dresden be
ſprochen wurde hegte man Zweifel da die Finanzierung des
Unternehmens ſchwierig ſei Die Tätigkeit des Geſamtverbandes
und ſein Verhältnis zu den örtlichen Mühlenvereinigungen legte
Direktor Barninger Magdeburg dahin aus daß letztere nur als
Konkurrenzorganiſation gegen den Verband gegründet und daher
ſchädl ch ſei ſtieß aber in der Verſammlung auf Wider pruch Eine
baldige einſchneidende Veränderung in dex Getreidezwangsbewert
ſchaftung wurde gefordert

Vermiſchtes
Der Mord an dem Zuder Das Kapitalverbrechen das

wie berichet vor zwei Tagen in dem Hauſe Leibnizſtraße 21
in Berlin an dem Jnder Schivptev Singh verübt worden iſt
ſcheint jetzt ſeiner Aufklärung entgegenzugehen Die eingehende
Unterſuchung hat eine aufſehenerregende Wendung genommen
Auf Anordnung der Stagtsagwaltſchaft wurden die Schwie
gereltern des ermorde en Singh der Tiſch ermeiſter Ernſt
Becker und ſeine Frau Marie ſowie ihre Tochter
Hildegard die Ehefrau Singhs verhaftet und in
den Gewahrſam der Kriminalpo izei gedracht Alle drei waren
ſehr eingehend vernommen worden Jn ihren Ausſagen fanden
ſich Widerſprüche zu deren Aufklärung dann noch Einzelver
nehmungen ſtattfanden Das Ergebnis der Vernehmungen
und der Befund am Tatorte hat ſo belaſtende Momente ge
zeitigt daß ſich die Staatsanwaltſchaft zur Erlaſſung de
Haftbefehls veranlaßt ſah

i

Sehr groß iſt die Zahl ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten
Seine bedeutendſten anatomiſchen Unterſuchungen und Ab
handlungen betreffen den Eierſtock die Zähne die Haare
das Auge die Lage der Beckenorgane und der Butgefäße

im Bauche die feinere Anatomie des Hirns und Rückenmarks
Die Forſchungsergebniſſe der Angatomen der einzelnen

Länder wurden in der Brain Kommiſſion ausgetauſcht in
dierem Kreiſe war Waldeyer lange Jahre die führende Per
ſönlichkeit Außerdem hat er auf zahlreichen Kongreſſen präſi
diert Sein organi atoriſches Geſchick ſeine Arbertskraft und
ſein harmoniſches We en machten ihn zum Leiter wiſſenſchaft
licher Veranſtaltungen be onders geeignet

Er hat die Redaktion der von Virchow gegründeten Jah
resberichte, einer der größten mediziniſch literariſchen Unter
nehmungen ge eitel Auch in den Abhandlungen der Akademie
der Wiſſenſchaften ſind vie e Beiträge von ihm veröffentlicht

V

Profeſſor Johannes Volkelt nud der Re gen Uns wird
aus Leipzig geſchrieben Ein Urteil von ungewöhnlicher
Härte und Schrof heit fällt der Leipziger Philo ophieprofeſor
und Aeſthe i er Ge e mer Hefrat Dr Johanne Vo lelt über
Schnitzlers Reigen mir dem das Keieine Theatererö,fnet worden iſt Er ſchreibt in einer Leipiger Tageszetung

u Als ich vor etwa 20 Jahren Schnitzlers Reigen
las hielt ich es für ausgeſchloſſen daß ein Theaterleiter
eine Auſſührung die er S euns wagen werde Jch ſagte mir
eine Schamloſigkeit die den Unzuchtsakt zehnmal
zu nahe handgreifücher Gegenwart auf die Bühne bringt
ſei keinem Theaerleiter zuzutrauen Heute iſt dank den
Bemühungen zahllo er Bühnendich er und Bühnenleiter um
Ausmerzung des Schamge ühls die Abſtumpfung des ſittlichen

Empfindens und zugleich dank vor allem der expreſ
ſioniſtiſchen Kunſt die Verrohung des künſt eriſchen
Geſchmacks ſoweit gediehen daß ein Theater den traurigen
Mut hat ſich am Tage ſeiner Eröffnung durch Schnitzlere
pornographiſche Skizze die Weihe zu geben Ich frage iſt es
wirklüüch ein veralte ter Standpunkt wenn erwartet wird daß
ſich der Theaterteiter die ungeheure Verantwortung vor Augen
halte die er der Volks eere gegenüber trägt Es iſt ein ge
radezu grauenhafter Gedante daß die nichts würdige
Unzuchts Feinſchmeckerei aus der Schnitziers Stück
her vorgegangen iſt Abend für Allen d in Phanta ie und Fühlen
zahlloſer Zuhörer hinüberſtrömt Weder die Kritik noch
das Publikum ſechſt hat von einem ſolchen Hinüberſtrömen
auch nur das Mindeſte wahrgenommen Die Kennzeichnung
des Schnitzlerſchen Reigens als poronographiſche aus nichts
würdiger Unzuchts Feinſchmeckerei heroorgegzangene
verdient eine Richtigſtelung auch wenn ein ſonſt verehrter

kier eine berühmteſten e un zen waren die über todographiſche Anga Philoſophieprofeſſor der älteren Schule Urheber einer ſolchen10 e e n h e e ehe erkennung iſt 34 S N
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